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Geschäftsleitung 

Frau Gabriele Kögler 

pro-K, Städelstr. 10 

60596, Frankfurt am Main, Deutschland 

Mit der Bitte um freundliche Kenntnisnahme: 

Herr Martijn Beekman - Niederlande 

Dr. Mandy Lokaj - Deutschland 

Frau Jenny Ivarsson - Schweden 

Herr Toke Winther Dänemark 

Herr Audun Heggelund - Norwegen 

Herr Mark Blainey - ECHA 

Georg Fischer 
Fluorpolymer Products GmbH 
Industriepark 
77955 Ettenheim 
Deutschland 

Alexander Kimer 
Tel +49 (0) 7822 4457552 
alexanderkiiner@georgfischer.com 
www.gfps.com 

Ettenheim, 13.09.2021 

ChemG@baua.bund.de 

Jenny.lvarsson@kemi.se 

towin@mst.dk 

Audun.11M@miljodir.no 

@echa.europa.eu 

Durch: Pro-K Industrieverband Halbzeuge und Konsumprodukte aus Kunststoff e.V. (pro-K), Städelstr. 10, 

60596, Frankfurt am Main, Deutschland 

Die Mitglieder von pro-K befassen sich hauptsächlich mit der Verarbeitung von Fluorpolymeren, der Herstellung 

von Bauteilen und deren Anwendungen sowie der Einbeziehung von nachgeschalteten Anwendern in den PFAS-

Prozess. 

Thema: PFAS-Beschränkungsvorschlag & Antrag auf Freistellung von FLUOROPOLYMEREN 

Bezug: PFAS - Register der Beschränkungsabsichten bis zum Ergebnis (Rol) vom 15. Juli 2021 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Hinblick auf die von vier EU-Mitgliedstaaten (Deutschland, Niederlande, Schweden und Dänemark) und 

Norwegen eingereichte Absichtserklärung zur Beschränkung von PFAS möchten wir, ein Mitglied der 

nachgelagerten Fluorpolymer-Anwenderindustrie, hiermit einige wichtige Fakten in Bezug auf die Bedeutung 

von Fluorpolymeren, kritische Funktionen, die Leistung und den Nutzen ihrer Anwendungen für die Gesellschaft 

mitteilen und gleichzeitig die Bedenken hinsichtlich der PFAS-Emissionen im Zusammenhang mit der 

Verwendung von Fluorpolymeren und deren Ende der Lebensdauer anerkennen. 






